
ENTWICKLUNGSGESCHICHTE

1901 BauderBrauereidurch dieGenossenschaft „ Wiener

Brauhaus " .

1905 Übernahme derGenossenschaftsbrauereidurchdie

Gemeinde Wien.

1912 Höchstausstoß in der Vorkriegszeit 257 . 981 Hekto¬

liter.

1923 — 1932 Ausbauperiode des Brauhauses der Stadt

Wien für eine Erzeugungsmöglichkeit von 500 . 000

Hektoliter.

1923 Bau der Arbeiter - und Beamtensiedlung . Anschaf¬

fung einer Faßreifen - Antreibmaschine,einer dritten

Faßwaschmaschine und mehrerer Lastautos.

1924 Anschaffung von 12 . 000 Hektoliter Aluminiumlager¬

tanks undöOOO Hektoliter Eisen beton - Gärbottichen,

einer Hefereinzuchtanlage und Bau von Autogara¬

gen.

1925 Weiterer Ausbau der Arbeiter - und Beamtensied¬

lung.

1926 Anschaffung von 6000 Hektoliter Aluminiumlager¬

tanks und 9100 Hektoliter Eisen beton - Gärbottichen.

Bau einerGebindehalle fürmehrere tausend Fässer.

1927 Anschaffung von 12 . 000Hektoliter Aluminiumlager¬

tanks und mehrererLastautos . Anschlußan dieWie-

ner Hochquellenleitung , Erbauung eines vierten

Brunnens , Errichtung eines Zentraldepots sowie

einerFlaschenbierzentrale in Wien . Bau einesneuen

Sudhauses , eines Wohlfahrtsgebäudes für Arbei¬

ter und Angestellte , eines Brauhaus - Restaurations¬

saales sowie Ausbau der Wohnsiedlung.

1928 Höchstausstoß in der Nachkriegszeit 425 . 845 Hek¬

toliter . Vergrößerung der Eiserzeugungsanlage für

täglich 300 Meterzentner . Anschaffung von 7000

Hektoliter Eisenbeton - Bottichen.

1929 Anschaffung von lö . OOOHektoliterAluminiumlager-

tanks , einer vierten Faßreinigungsmaschine , von

zwei automatischen Pichmaschinen,einer automati¬

schen Flaschenwasch - und Füllanlage sowie mehre¬

rer Schnellastwagen . Bau einer neuen Pichhalle,

Erbauung einer neuen Binderei.

1930 Anschaffung eines zweiten Trebertrocknungsappa¬

rates , Aufstellung einer dritten Kühlmaschine mit

550 . 000 Kalorien , womit sich die Gesamtleistung

der Kompressorenanlage auf 1,300 . 000 Kalorien

erhöht . Maschineller Ausbau der Flaschenfüllan¬

lage , Neubau der Brauhausrestauration.

1931 Ausgestaltung undModernisierung der Mälzerei zu

einer Saladin - Mälzerei für eine Leistung von 500

Waggon Malz pro Kampagne und Anbau einer

Siloanlage für 360 Waggon Malz und Gerste.

1932 Ausgestaltung der elektrischen Anlage des Brau¬

hauses und Errichtung einer neuen Transformato¬

renstation.
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